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kaum zu glauben, doch ein ereignisreiches Jahr neigt 
sich schon wieder seinem Ende entgegen. Weihnachts-
märkte, Lebkuchen und Dominosteine versüßen uns zum 
Glück die dunkle Jahreszeit und heben die Stimmung. 

Apropos „gute Stimmung“: In der neuesten Aus-
gabe Ihrer GWG inform dreht sich alles um das Leben 
und Arbeiten bei unserer Genossenschaft. So möch-
ten wir Ihnen gleich zwei neue Mitarbeitende vorstel-
len, das Jubiläum einer Mitarbeiterin würdigen, einen 
Besuch bei unserem gastronomischen Gewerbemie-
ter am Nettelbeckufer 22 ans Herz legen und mit der 
Firma Hempel einen unserer treuesten Handwerks- 
partner näherbringen. Außerdem schauen wir auf die Fei-
erlichkeiten zum 125-jährigen Jubiläum und wir blicken 
natürlich auf unsere diesjährige Mitgliederversammlung 
zurück, wobei wir dazu passend auch an dieser Stelle 
noch einmal daran erinnern möchten, uns die versende-
ten Unterlagen bezüglich der Finanzzuschüsse unbedingt 
zurückzusenden, falls noch nicht erfolgt. 

Wir hoffen, dass Sie sich in Ihren Hausgemeinschaften 
und Nachbarschaften weiterhin gut verstehen, und wün-
schen Ihnen zufriedene Festtage, ein glückliches, gesun-
des Jahr 2024 und natürlich noch viele schöne Jahre in 
Ihrem liebgewonnenen Zuhause bei der GWG.

Ihr Vorstand

Joachim Wolf
Techn. Vorstand

Liebe Mitglieder,
liebe Leserinnen und Leser,
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Eine Gemeinschaft seit 125 Jahren:

I n den darauffolgenden Jahren entstan-
den unsere Mehrfamilienhäuser an der 

Auen- und Karlstraße und bereits sieben 
Jahre später wohnten 1.400 Menschen bei 
der GWG. Es folgten viele weitere Wohnun-
gen sowie ein Kindergarten, eine Badean-
stalt und eine Kleingartenanlage, die die 
Fabrikarbeiter damals dringend zur Selbst-
versorgung benötigten. 

Der Wohlstand nahm langsam zu, viele 
Erfindungen erleichterten das Leben. 
Hesse schrieb seine Bücher, Picasso malte 
seine Bilder. Zwei Weltkriege zerstörten 
Menschen und Häuser. In der Zeit der 
DDR beeinträchtigten neue Plattenbauten 

GWG feiert 
ihr großes Jubiläum!
In diesem Jahr blickt die GWG Erfurter Spar- und Bauverein e.G. stolz auf ihr 125-jäh-
riges Bestehen zurück. Um diesen immensen Zeitraum zu ermessen, lohnt ein Blick in 
die Gründerjahre, als Erfurt noch Teil des Deutschen Kaiserreichs war und die Menschen 
auf Pferdewagen durch die Stadt fuhren. Fabriken schossen aus dem Boden und lockten 
immer mehr Einwohner aus den ländlichen Regionen nach Erfurt, wo lange Arbeitstage, 
viel Elend und leider auch große Wohnungsnot herrschten. Um den vielen Menschen ein 
Dach über dem Kopf zu bieten, gründete Stadtrat Ferdinand Schmidt gemeinsam mit dem 
Mieterverein und anderen Gleichgesinnten am 16. Mai 1898 unsere Genossenschaft.

insbesondere am Juri-Gagarin-Ring das 
Stadtbild. Viele historische Gebäude wur-
den abgerissen. 1970 besuchte Willy Brand 
den Erfurter Hof, 28 Jahre später leiteten 
immer größere Demonstrationen die fried-
liche Wende ein. Viele sanierte historische 
Gebäude und auch Neubauten prägen seit-
dem das Stadtbild.  

Wenn man sich anschaut, durch welche 
Krisen unsere Genossenschaft schon gegan-
gen ist und wie vielen Menschen sie ein 
sicheres Zuhause geboten hat, dann kann 
man verstehen, warum wir uns aktuellen 
und zukünftigen Herausforderungen durch-
aus gewachsen fühlen.

Gemeinsam feiern!
Anlässlich unseres Jubiläums haben wir auch drei Mieterfeste in 
unseren Quartieren durchgeführt, um mit unseren Mitgliedern ins 
Gespräch zu kommen und das Erreichte zu feiern. Für die Mitarbei-
tenden und insbesondere auch den Vorstand und den Aufsichtsrat 
war es schön zu sehen, wie wohl sich die Menschen bei uns fühlen 
und wie der genossenschaftliche Gemeinschaftsgeist auch nach 125 
Jahren mit Leben gefüllt wird.

Auch Oberbürgermeister Andreas Bausewein sprach uns seinen 
Dank aus und bekräftigte, dass auch die aktuell größte Aufgabe 
gemeinsam mit der Stadt gelöst werden kann. Schließlich müssen 
wir unseren Bestand klimafreundlich umrüsten und mit neuen Ver-
sorgungskonzepten weiterhin für warme und bezahlbare Wohnun-
gen sorgen. Die Mieterfeste sollen den Gemeinschaftssinn stärken 
und eine gute Nachbarschaft fördern. Wir freuen uns schon jetzt auf 
die nächsten Mieterfeste. 

16. Mai 1898

Wir bauen einen Sparverein: Die großen Schaumstoffwürfel konnten symbol-

trächtig zusammengesetzt werden. 

Der schönste Turm der Welt: Auch die jüngeren 

Gäste hatten viel Spaß beim Bauen und Spielen. 
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10-jähriges Dienstjubiläum:

Glückwunsch, Frau Hoffmann!
A m 1. Mai 2013 trat Frau Susann Hoffmann die 

Nachfolge unserer Frau Felix an, die nach langen 
Jahren in ihren wohlverdienten Ruhestand ging. Seit-
dem stellt sie sich mit viel Engagement und Freude den 
komplexen Herausforderungen der Buchhaltung und 
des Jahresabschlusses. Insbesondere den Wandel zu 
mehr barrierearmen und energieeffizienten Sanierun-
gen hat sie über die Jahre in der Buchhaltung begleitet.

Zu ihrem runden Jubiläum konnten die Kollegin-
nen und Kollegen sie mit einer kleinen Feier im Nach-
barschaftstreff K6 und einem Gutschein überraschen.  
Angesichts solch kollegialer Wertschätzung verwun-
dert es nicht, dass sich Frau Hoffmann weiterhin sehr 
wohl bei der GWG fühlt und gemeinsam mit einem tol-
len Team ihre gute Arbeit fortsetzen möchte. Wir wün-
schen ihr dazu alles Gute und freuen uns, sie an Bord 
zu haben. 

Wir bedanken uns für 10 Jahre in der Buchhaltung: Frau Hoffmann sorgt dafür, 

dass die Zahlen stimmen.

Neuer E-Wagen im Einsatz

Für Sie immer voller Energie:

D ie Elektromobilität wird auch in Erfurt in den 
kommenden Jahren immer wichtiger werden 

und einen essentiellen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Aus diesem Grund möchten wir frühzeitig 
„einsteigen“ und ein Zeichen für die klimafreund-
liche Mobilität der Zukunft setzen. Unser Fahrzeug 
wird an unserer Geschäftsstelle, Karlstraße 10, stets 
mit frischer Energie „betankt“.

Seit August 2023 verfügt die GWG über ein neues 
Kundenfahrzeug mit Elektroantrieb. Damit sind 
wir schnell, klimafreundlich und vor allem leise im 
Bestand unterwegs, um Wohnungen zu besichti-
gen, Bauprojekte zu inspizieren und bei den grö-
ßeren und kleineren Anfragen unserer Mieter vor 
Ort zu sein.

GWG AKTUELL
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Verstärkung im Team der GWG:

Wir sind die Neuen!
Alexandra Wagner
Seit dem 1. September 2023 unterstützt uns Frau Wagner im 
Bereich Vermietung. Die Quereinsteigerin ist im Umgang mit 
Menschen sehr erfahren. Sie schätzt das freundliche Mitein-
ander im Team und die abwechslungsreichen Tätigkeiten. Für 
sie ist es eine erfüllende Aufgabe, ein passendes Zuhause für 
Menschen in allen Lebenslagen zu finden. Insbesondere freut 
sie sich darauf, unsere Mieter und Mitglieder kennenzulernen 
und ihnen bei ihren Anliegen schnell weiterzuhelfen. 

Thomas Große
Seit Oktober letzten Jahres ist auch Herr Große Teil des GWG-
Teams. Er war schon vorher auf unseren Baustellen unterwegs, 
damals jedoch als selbstständiger Handwerker. Durch den Kon-
takt mit den GWG-Mitarbeitern kam die Idee auf, als Betriebs-
handwerker mit einzusteigen und seine Kenntnisse durch die 
vielfältigen und abwechslungsreichen Arbeiten zu erweitern. 
Er unterstützt bei der Wohnungssanierung und -modernisie-
rung, was sich bei Einbringung von Eigenleistung kostengüns-
tig für die Genossenschaft auswirken kann und den Mietern 
zu Gute kommt.

  

  

Neuer Internetauftritt der GWG:

Besuchen Sie uns online!
Unsere Homepage war sichtlich in die Jahre gekommen und ist 
daher überarbeitet und modernisiert worden. Jetzt finden Sie 
hier schnell und übersichtlich aktuelle Wohnungsangebote, 
Neuigkeiten rund um die Genossenschaft, Service-Informatio-
nen und vieles mehr. 

Surfen Sie einfach mal vorbei und 
besuchen Sie uns im Netz unter 
www.gwg-erfurter-sparundbauverein.de 
www.gwg-erfurt.de 

Wir hoffen, dass Ihnen der neue Auftritt gefällt und Sie zukünftig 
auch online Kontakt zu Ihrer GWG halten. Anregungen, Wünsche 
und Ideen nehmen wir immer gern auf!
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• Vermeiden Sie also jede über das normale Maß hinausgehende Lärmbelästigung. 

• Die Wohnungsnutzer und Gewerbetreibenden haben die ihnen übergebenen Haustür- und 

Wohnungsschlüssel sorgfältig aufzubewahren. Bei Verlust von Haustürschlüsseln ist die Genossenschaft 

umgehend zu informieren. Die Kosten für die Herstellung eines neuen Schlüssels sind vom Wohnungsnutzer 

bzw. Gewerbetreibenden zu tragen. 
• Aus Sicherheitsgründen ist das Grillen auf den Balkonen untersagt. Blumenkästen sind gegen Absturzgefahr 

zu sichern. Das Gießen aller Pflanzen auf dem Balkon soll mit gebotener Vorsicht erfolgen.  

• Abfälle (Katzen-, Vogel- oder anderes Tierstreu, Papierwindeln, Hygieneartikel, Küchenabfälle und Fette) auch 

Haare gehören auf keinen Fall in die Abflüsse von Toiletten, Spül- oder Waschbecken. Diese sind mit dem 

Hausmüll zu entsorgen. Treten bei Nichtbeachtung Verstopfungen oder Schäden auf, werden diese zu Lasten 

des Verursachers beseitigt. • Zur Vermeidung von Bauwerksschäden ist das Trocknen von Wäsche in den Wohnungen nicht gestattet. Auf 

Balkonen und Loggien ist das Trocknen von Wäsche nur innen und unterhalb der Brüstung erlaubt. 

• Müll und Wertstoffe sind entsprechend den Festlegungen und Bestimmungen nur in der Zeit von 7:00 bis 

20:00 Uhr in den dafür aufgestellten Behältern zu entsorgen bzw. zu trennen.  

• Die Entsorgung von Sperrmüll ist durch den Wohnungsnutzer oder Gewerbetreibenden mit dem 

kommunalen Entsorgungsbetrieb terminlich zu vereinbaren. Der Sperrmüll ist frühestens am Abend vor dem 

Entsorgungstermin an der dafür vorgesehenen Stelle zur Abholung bereitzustellen. 

• Die Zwischenlagerung von Sperrmüll in den von den Mietern genutzten Kellerboxen über einen langen 

Zeitraum ist ebenfalls untersagt.  
3. Reinigung 

Haus und Grundstück, Außenanlagen und Mülltonnenstandplätze sind im Interesse aller Hausbewohner ständig 

sauber und sicher zu halten. Eigenverursachte Verschmutzungen auf dem Grundstück oder im Haus sind 

unverzüglich durch den Verursacher zu entfernen. 
 

4. Außenanlagen  
• Die Außenanlagen sind von allen Hausbewohnern von Verunreinigungen freizuhalten und pfleglich zu 

behandeln. Der Winterdienst ist durch den Vermieter organisiert. 

• Das Parken ist grundsätzlich nur auf den dafür vorgesehenen, markierten Flächen unter der Voraussetzung 

eines abgeschlossenen Stellplatzmietvertrages erlaubt. Das Abstellen von Fahrzeugen auf Grünflächen, 

Fahrradstellplätzen, Wäscheplätzen und allgemeinen Fußwegen ist nicht gestattet. Feuerwehrzufahrten 

sowie Feuerwehrstellflächen, Zufahrten für Notdienst und Krankentransporte sind ständig freizuhalten.  

• Auf genossenschaftlichen Grundstücken sind Fahrzeugreparaturen, Fahrzeugwäschen und Ölwechsel nicht 

gestattet. • Beim Grillen in den genossenschaftlichen Außenanlagen gilt das Gebot der Rücksichtnahme. Es darf nur auf 

befestigtem Untergrund erfolgen und in angemessenem Abstand zu Gebäuden. Eventuell durch das Grillen 

entstandene Verschmutzungen sind umgehend zu beseitigen. Sollte es zu Belästigungen anderer 

Hausbewohner kommen, kann die Genossenschaft das Grillen untersagen. 

 
5. Tierhaltung  

Das Halten von Haustieren und das Aufstellen von Aquarien größer 250 Liter oder in einer größeren Anzahl, bedarf 

der schriftlichen Einwilligung der Genossenschaft. Sie kann jederzeit widerrufen werden, wenn Unzulänglichkeiten 

eintreten. Der Wohnungsnutzer haftet für alle durch die Tierhaltung entstandenen Schäden. 

Die Tierhaltung außerhalb der Wohnung ist nicht gestattet. Das Füttern von Tauben sowie herrenloser Katzen ist 

wegen Verschmutzungen und Belästigung der Anwohner zu unterlassen. 

 
6. Schlussbestimmungen Der Wohnungsnutzer oder Gewerbetreibende hat von der Wohnung bzw. dem Gewerbeobjekt(en) nur 

vertragsmäßigen Gebrauch zu Wohnzwecken bzw. Gewerbetätigkeiten zu machen. 

In schwierigen bzw. unzumutbaren Fällen der Störung des Hausfriedens oder bei Wiederholung der Störung, kann 

seitens der Genossenschaft das Nutzungsverhältnis fristlos gekündigt werden. 

 
Die Haus- und Grundstücksordnung tritt gemäß Beschlussfassung des Vorstandes vom 13.12.2022 zum 01.01.2023 

in Kraft. Die Haus- und Grundstücksordnung vom 24.11.2003 verliert somit ihre Gültigkeit. 

 
 
Der Vorstand 

Weniger Suchen
ist mehr Finden.

JETZT ANMELDEN

KUNDENPORTAL

swe-energie.de/mehr-fi nden

Neue Hausordnung setzt auf  
Toleranz und Rücksichtnahme

Für ein gutes 
Zusammenwohnen!

A n dieser Stelle soll noch einmal die Notwen-
digkeit zur Einhaltung der Hausordnung her-

vorgehoben werden. Für ein gutes Nachbarschafts-
verhältnis ist die Hausordnung wichtig, Toleranz und 
Rücksichtnahme sind allerdings noch wichtiger. 

GWG AKTUELL Haus- und Grundstücksordnung der GWG Erfurter Spar- und Bauverein eG  
Das Zusammenleben von Menschen in einer Hausgemeinschaft erfordert gegenseitige Rücksichtnahme und Toleranz. Die Beachtung und Einhaltung der Haus- und Grundstücksordnung bietet die Grundlage für ein ungestörtes Zusammenleben und eine gute Nachbarschaft. Sie ist rechtsverbindlicher Bestandteil des Nutzungsvertrages bzw. des Gewerbemietvertrages. 
Die Genossenschaft behält sich bei Bedarf Änderungen und Ergänzungen dieser Haus- und Grundstücksordnung vor, die mit Bekanntgabe ebenfalls Bestandteil des Nutzungsvertrages werden.  
1. Sicherheit und Schutz des Hauses                                   

• Zum Schutz aller Hausbewohner ist die Haustür stets geschlossen (nicht verschlossen) zu halten. Die Zugangstüren zu den Kellerräumen sowie die Hof- und Bodentüren sind stets verschlossen zu halten. • Die Haus- und Hofeingangsbereiche sowie Treppenhäuser und Flure sind von Gegenständen jeglicher Art freizuhalten, sie sind Fluchtwege. Fahrräder, Roller, Motorräder etc. sind auf keinen Fall in den vorgenannten Bereichen abzustellen. Ein Kinderwagen oder ein Rollator dürfen im Treppenhaus unter der Voraussetzung abgestellt werden, dass der Fluchtweg frei bleibt und andere Hausbewohner nicht behindert werden. • Garderoben, Schuhschränke, -regale, Schirmständer, Schuhe u.a. sind in die Wohnung zu stellen und nicht ins Treppenhaus oder in den Flurbereich. Des Weiteren ist das Abstellen von Gegenständen in den gemeinsam genutzten Boden- und Kellergängen, in den Gemeinschaftskellern sowie den Wasch- und Trockenräumen aus Sicherheitsgründen untersagt. 
• Befinden sich in den Kellerräumen der Wohnungsnutzer oder Gewerbetreibenden Zugänge zu Schornsteinschächten, Zähler oder Absperrventile für Elektro, Heizung, Gas oder Wasser, ist die Genossenschaft berechtigt, sich in Not- oder Havariefällen sowie auch bei Wartungsarbeiten Zutritt zu verschaffen. 
• Beim Ausfall haustechnischer Anlagen, z.B. Treppenhausbeleuchtung, Heizung oder Warmwasseraufbereitung ist unverzüglich die Genossenschaft oder der Havariedienst zu verständigen. Die Telefonnummern sind in den Schaukästen der Häuser veröffentlicht. • Bei Frost oder Frostgefahr sind die zur Wohnung gehörenden Wasserleitungen und Abflussrohre vor dem Einfrieren zu schützen. Halten Sie deshalb insbesondere die Keller-, Boden-, Dach- und Treppenhausfenster in der kalten Jahreszeit – außer zum kurzzeitigen Lüften – unbedingt geschlossen. Verschließen Sie außerdem bei Sturm, starkem Regen oder Schneefall Ihre Fenster. • Der Umgang mit offenem Licht und das Rauchen sind im Treppenhaus, im gesamten Kellerbereich und auf den Dachböden untersagt. Die allgemeinen behördlichen Vorschriften des Brandschutzes sind von allen Hausbewohnern zu beachten und einzuhalten. 

 
2. Wohnung und Wohnanlage  

• Alle Räume der Wohnung sind stets sauber zu halten, ausreichend zu lüften und pfleglich zu behandeln. Ein Lüften in das Treppenhaus ist nicht gestattet, da dies eine Belästigung der anderen Hausbewohner darstellt. • Jeder Wohnungsnutzer und Gewerbetreibende ist verpflichtet, von ihm festgestellte Schäden an der Gebäudesubstanz (z.B. Risse, eintretende Feuchtigkeit, undichte Leitungen, Befall von Ungeziefer) schnellstmöglich an die Genossenschaft zu melden. • Schäden an Geräten oder Einrichtungen, die auf unsachgemäße Bedienung durch den Wohnungsnutzer oder Gewerbetreibenden zurückzuführen sind, werden durch die Genossenschaft zu Lasten des jeweiligen Wohnungsnutzers oder Gewerbetreibenden beseitigt. • Jegliche baulichen Veränderungen in den Wohnungen bedürfen der schriftlichen Genehmigung durch die Genossenschaft. Bauliche Veränderungen auf den Balkonen, an den Balkongeländern und an der Fassade sind untersagt. Das Anbringen von Markisen, Schutznetzen o.ä. auf den Balkonen bedarf ebenfalls der Zustimmung der Genossenschaft. 
• Lärm belastet alle Hausbewohner. Bitte halten Sie deshalb die entsprechenden Ruhezeiten ein. Diese sind: ➢ von 13:00 bis 15:00 Uhr 

➢ von 22:00 bis 07:00 Uhr sowie 
➢ an Sonn- und Feiertagen.  

Bitte halten Sie sich auch an die vorgegebenen Bohrzeiten: ➢ Mo. bis Fr. von 9:00 bis 13:00 Uhr und von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr; Sa. von 9:00 bis 12:00 Uhr ➢ an Sonn- und Feiertagen ist das Bohren nicht gestattet.  

• Stellen Sie Fernseh-, Rundfunkgeräte und andere Tonträger sowie Computer auf Zimmerlautstärke ein; auch deren Benutzung im Freien (auf den Balkonen, Loggien etc.) darf Ihre Nachbarn nicht stören. Während der Ruhezeiten ist das Musizieren zu unterlassen. Betreiben Sie Waschmaschinen, Wäschetrockner, Geschirrspülmaschinen und Staubsauger möglichst nicht länger als bis 22:00 Uhr.   

Seit dem 01.01.2023 gilt die neue Haus- und  
Grundstücksordnung, die wir per Vorstandsbe-
schluss überarbeitet und allen Mieterinnen und 
Mietern schon im vergangenen Dezember zuge-
schickt hatten. 
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Diese Firmen sind für uns da:    

Heute stellt sich vor: Firma Hempel

H eiko Hempel und sein 8-köpfiges Team rufen 
wir immer dann an, wenn Reparaturen in Bä-

dern, Küchen, Toiletten oder an den Heizungsan-
lagen unserer Mehrfamilienhäuser durchgeführt 
werden müssen. Auch die regelmäßige Wartung 
unserer Heizsysteme sowie die Umrüstung auf 
klimafreundliche Alternativen legen wir in die 
verantwortungsvollen Hände der Firma Hempel.

Zusammengefunden haben wir tatsächlich, weil 
Herr Hempel auf der Suche nach einer passenden 
Gewerbeimmobilie war und uns darauf angespro-
chen hat. Die Firma selbst gibt es bereits seit 1991 
und in den langen Jahren haben wir eine vertrau-
ens- und respektvolle Zusammenarbeit aufgebaut, 
die einfach reibungslos funktioniert. 

Aktuell stehen wir natürlich wie alle anderen 
Wohnungsunternehmen auch vor der gewaltigen 
Herausforderung, unseren Bestand klimafreund-
lich zu modernisieren. Alternative Heizsysteme 
zur Wärmeversorgung werden in Zukunft immer 
wichtiger und wir freuen uns, diesen Wandel 
auch gemeinsam mit der Firma Hempel gehen zu 
können. 

Gute Handwerker sind Gold wert. Und genau deshalb unterhalten wir von der GWG gute Beziehungen zu einem ganzen Netz-
werk regionaler Firmen, die uns bei unseren vielseitigen Sanierungs-, Modernisierungs- und Neubauarbeiten tatkräftig zur 
Hand gehen. Damit Sie als Mitglied auch wissen, wer da vor Ihrer Tür steht, möchten wir Ihnen unsere Handwerksbetriebe 
nach und nach vorstellen. Den Anfang macht die Firma Hempel, die sich um die Heizungs- und Sanitärtechnik kümmert.

Das Team der Firma Hempel für den Bereich Heizungs- und Sanitärtechnik

Zum Schluss noch die Frage an Heiko Hempel, was unsere Mieter beachten sollten, 
um ihm die Arbeit zu erleichtern: „Ganz wichtig ist natürlich, Termine einzuhalten 
bzw. diese rechtzeitig abzusagen, damit wir nicht vor verschlossener Tür stehen. 
Zudem freuen wir uns immer, wenn unser Arbeitsplatz, also z. B. das Bad oder die 
Küche, so freigeräumt ist, dass wir sofort anfangen können.“

GWG INFORMIERT

7GWG Erfurter Spar- und Bauverein eG // inform 2023



Wichtige Infos zu Ihrer 
Betriebskostenabrechnung

Warum gibt es unterschiedliche Betriebskostenabrechnungen?
Je nach Heizsystem, vertragsabhängigen Aspekten und natürlich auch dem individuellen Verbrauch fallen die Abrech-
nungen recht unterschiedlich aus. Sollten Sie dennoch begründete Zweifel an den Zahlen haben, sprechen Sie uns 
gern dazu an.

Kann die GWG mich vor hohen Kosten schützen?
Leider haben wir nur bedingt Einfluss auf die Kosten, da diese maßgeblich durch die Energiepreise sowie Inflation 
bestimmt sind. Die Kosten teilt uns der Versorger mit, bei dem wir als Genossenschaft in Vorkasse gehen. Hohe Nach-
zahlungen können wir nur verhindern, indem wir entweder die monatlichen Abschläge erhöhen oder Energie einge-
spart wird.

Muss ich mich auf steigende Kosten einstellen?
Aktuell haben sich die Preise etwas entspannt. Sollten wir jedoch einen kalten Winter bekommen, in dem viel Gas ver-
braucht wird, kann der Preis wieder deutlich steigen. Wer kann, sollte Rücklagen für steigende Energiepreise einpla-
nen. Grundsätzlich hilft es jedoch am meisten, bewusst und sparsam mit Heizenergie und Warmwasser umzugehen. 

Was passiert, wenn ich meine Nachzahlung nicht bezahlen kann?
Sprechen Sie uns bitte frühzeitig an, wenn Sie in ernsthafte Zahlungsschwierigkeiten kommen. Zahlungsaufforde-
rungen zu ignorieren, ist sicher die schlechteste Idee. Gemeinsam finden wir Lösungen, wie wir alle warm und sicher 
durch den Winter kommen.

Es gibt wahrlich schönere Post im Briefkasten als die jährliche Betriebskostenab-
rechnung. Da das Thema auch bei uns immer wieder zu Missverständnissen und 
Irritationen führt, haben wir einmal versucht, die wichtigsten Antworten für Sie 
zusammenzutragen.

W enn wir heute etwas Zerbrechliches 
verschicken, dann packen wir es in 

Styropor-Kügelchen oder ähnliches Verpa-
ckungsmaterial. Solches Material gab es im 
Mittelalter noch nicht. Dabei war der Trans-
port damals noch riskanter, denn mit dem 
Pferdewagen ging es über holprige Wege. 
Nicht selten purzelte auch mal eine Ladung 
herunter.

Das Problem stellte sich vor allem vene-
zianischen Kaufleuten. Venedig war im 
Mittelalter wichtiger Umschlagplatz für 

Alles in Butter, oder was?
„Alles in Butter“ sagen wir, wenn wir jemandem mitteilen wollen, dass alles in bester 
Ordnung ist. Aber woher kommt eigentlich diese Redewendung? 

teures Glas und wertvolles Essgeschirr.  
Die Güter transportierten die Händler unter 
anderem über unwegsame Alpenpässe 
nach Deutschland. Um die Ware zu sichern, 
ersannen sie folgende Idee:

Sie betteten die teure und zerbrechliche 
Ware zum Transport in Fässer mit flüssi-
ger Butter. Dann ließen sie die Butter wie-
der erhärten. Am Ziel angekommen wurde 
die Butter erneut verflüssigt und das Trans-
portgut konnte unbeschadet entnom-
men werden. Das war zwar aufwendig und 

teuer, aber angesichts der Transportbedin-
gungen unbedingt notwendig. Wenn der 
Kunde fragte, wie es um seine Bestellung 
stand, konnten sie antworten: „Alles in But-
ter“. Selbst wenn ein Fass den Abhang run-
terrollen sollte – die Ware würde unbeschä-
digt ankommen. 

Unvorstellbar in der heutigen Zeit: Weih-
nachtsgeschenke überreicht in Butter? Die 
verwenden wir viel lieber, um leckere Weih-
nachtsplätzchen zu backen.
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D er wichtigste Grundsatz einer guten Nachbarschaft steckt in 
diesem alten Indianersprichwort: „Urteile über niemanden, 

dessen Mokassins du nicht einen Mond lang getragen hast.“ Mit 
anderen Worten: Versetz dich in den anderen hinein, bevor du ihn 
bewertest. Ein alleinerziehender Vater mit drei Kindern kann viel-
leicht die Ruhezeiten im Haus nicht immer hun dert pro zen tig ein-

halten. Eine 80-jährige Nachbarin kann unter 
Umständen die Nachrichten im TV nur 

bei sehr hoher Lautstärke verstehen.  
Wenn unterschiedliche Menschen 
unter einem Dach zusammenleben, 
funktioniert das nur, wenn gegen-
seitige Toleranz, Rücksichtnahme 
und auch Hilfsbereitschaft selbst-

verständlich sind. 

Mit Toleranz und Rücksichtnahme:

Auf gute Nachbarschaft!
Schon Schiller wusste: „Es kann der Frömmste nicht 
im Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbar nicht 
gefällt.“ Gut, allerdings ist Schiller auch schon seit 218 
Jahren tot und so richtig „böse“ Nachbarn gibt es zum 
Glück nur sehr selten. Etwas gedankenlose Nachbarn 
kommen jedoch vor und so wollen wir heute daran 
erinnern, dass eine funktionierende Hausgemein-
schaft unglaublich viel Lebensqualität schenkt.

„Urteile über 
niemanden, 

dessen Mokassins 
du nicht einen 

Mond lang 
getragen hast.“

Zwar feiert der junge Mann bis spät in die Nacht eine 
Party, dafür hilft er aber tagsüber seiner betagten Nach-
barin beim Einkauf. Solche Geschichten passieren auch 
bei uns ständig und sie schenken uns Hoffnung. Denn 
nur so können Nachbarschaftsstreitigkeiten verhindert 
oder sogar gelöst werden.

Was leider manchmal vergessen wird: Wir als GWG 
sind kein strenger „Chef“, der bei nachbarschaftlichen 
Streitereien eingreift und „für Ruhe“ sorgt. Wir kön-
nen anregen, auffordern, aber ansonsten sind uns die 
Hände gebunden. Statt mit der Hausordnung und dem 
Vermieter zu drohen, bringt ein freundliches Wort und 
eine Bitte um Rücksichtnahme oft viel schneller den 
ersehnten Frieden. 

Herzliche Weihnachtsgrüße
Unser gesamtes Team wünscht allen 
Mitgliedern, Mietern, Geschäftspartnern und 
Freunden eine wunderbare Adventszeit 
und schöne Weihnachten. 
 
Wir hoffen, dass Sie gut in das neue Jahr 
starten, und freuen uns darauf, auch 2024 
für Sie da zu sein!

Vom 27.12.23 bis 29.12.23 ist unsere Geschäftsstelle geschlossen, am 02.01.24 
sind wir gerne wieder für Sie da. In Notfällen nutzen Sie unsere Havarienummer.
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D er Zahn der Zeit nagt natürlich auch 
an unseren Wohnungen und so sind 

wir fortlaufend bemüht, ältere Einheiten zu 
sanieren und an den heutigen Wohnungs-
standard anzupassen. Dies gelingt natürlich 
besonders gut, wenn eine Wohnung nach 
einem Auszug kurzzeitig leer steht und 
vor einem Neueinzug instandgesetzt wird. 
Doch natürlich kann es auch vorkommen, 
dass wir die Wohn- und Lebensqualität in 
bewohnten Einheiten verbessern möchten. 

Umfangreiche Sanierungs- 
und Modernisierungsarbeiten 
im Bestand
Vermutlich haben Sie es selbst schon mitbekommen: Steigende Zinsen, Lieferengpässe, explodierende Kosten und fehlende Hand-
werker setzen die Baubranche enorm unter Druck. Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen ist es uns auch 2023 gelungen, die 
Modernisierung unseres Bestands fortzusetzen und insbesondere in eine höhere Energieeffizienz zu investieren.  

In all diesen Fällen können wir uns in der 
Regel auf das Verständnis und die Toleranz 
unserer Mieterinnen und Mieter verlassen. 
Kurzzeitige Lärm- oder Schmutzbelästigun-
gen sind nun einmal nicht in allen Fällen 
vermeidbar.

Seniorengerechtes Wohnen
Ein Hauptaugenmerk unserer Modernisie-
rungsarbeiten besteht auch darin, Wohnun-
gen seniorengerecht umzurüsten, damit Sie 

alle möglich lange in Ihrem liebgewonnen 
Zuhause wohnen bleiben können. Oft rei-
chen in diesem Zusammenhang schon 
kleinere Anpassungen, wie beispielsweise 
Haltegriffe, ebenerdige Duschwannen, 
rutschfeste Auflagen usw., um die Sicher-
heit und den Wohnkomfort erheblich zu 
steigern. Sprechen Sie uns bei Bedarf gerne 
an, seniorengerechte Umrüstungen werden 
zudem von der Kranken- bzw. Pflegekasse 
bezuschusst.

 Fit für 
die 

Zukunft!

GWG INFORMIERT
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Schornstein

Hohe Effizienz, sinkende Kosten
Auch unsere Genossenschaft steht vor der 
riesigen Herausforderung, ihren gesamten 
Wohnungsbestand klimafreundlich umzu-
rüsten. Wie genau eine Klimaneutralität bis 
2045 erreicht werden kann, steht noch nicht 
genau fest und wird sicherlich in den kom-
menden Jahren gemeinsam mit Versorgern 
und politischen Entscheidern erörtert. 

Davon abgesehen gilt natürlich schon 
heute: Jede Investition in mehr Energieef-
fizienz ist sicher ein Schritt in die richtige 
Richtung. Aus diesem Grund haben wir 
weitere Wohnungen in der Karl- und Auen-
straße mit einer Solarthermieanlage aus-
gestattet. Mit der Kraft der Sonne wird hier 
nun Wasser erhitzt, dass z. B. zum Duschen 
genutzt werden kann und dadurch die Heiz-
kosten entsprechend reduziert.

Mit Augenmaß investieren!
Bei allen Sanierungs- und Modernisie-
rungsarbeiten achten wir entsprechend 
unserer genossenschaftlichen Verantwor-
tung darauf, dass Investitionen immer den 
Mieterinnen und Mietern zugutekommen 
und nicht zu drastisch steigenden Mieten 
führen. Schließlich steht die GWG nicht nur 
für guten, sondern auch bezahlbaren Wohn-
raum, der Menschen in allen Lebenslagen 
ein wohnliches Zuhause bietet.

Vorher

Nachher

Nach umfangreicher Strangsanierung Komplettmoderniserung eines Bades

GWG Erfurter Spar- und Bauverein eG // inform 2023 11
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Wichtig
Bitte prüfen Sie, ob Sie diesbezüglich Post 
von uns erhalten haben, und schicken Sie 
die Unterlagen unbedingt an uns zurück! 
Durch die Umwandlung Ihres Finanzzu-
schusses ergibt sich eine Gutschrift, welche 
wir gern an Sie auszahlen möchten.

I m Aufsichtsrat gab es personelle Verän-
derungen, da Herr Greif das Gremium 

bereits im März aus gesundheitlichen 
Gründen verlassen musste. Der Vorstand 
würdigt sein jahrelanges Engagement zum 
Wohle der Genossenschaft und bedankt 
sich für die gute Zusammenarbeit. Unser 
Aufsichtsrat besteht nun aus Herrn Brier als 
Vorsitzendem, Herrn Skowronek als stellv. 
Vorsitzenden und stellv. Schriftführer sowie 
Herrn Marx als Schriftführer.

Zu den wichtigsten Beschlüssen zählte, 
dass die Finanzzuschüsse nun in Genos-
senschaftsanteile umgewandelt werden. 
Alle damit zusammenhängenden Satzungs-
änderungen wurden von der Versammlung 
beschlossen. Alle Mitglieder mit Finanzzu-
schuss haben dazu entsprechenden Schrift-
verkehr erhalten.

Mitgliederversammlung 2023

Satzungsänderung beschlossen!

Auch im zurückliegenden Jahr konnten sich wieder zahlreiche Mieterinnen 
und Mieter über einen ganz besonderen runden Geburtstag freuen. Wir sagen 
„Herzlichen Glückwunsch“ und wünschen ihnen allen noch viele glückliche, 
gesunde und zufriedene Jahre in ihrem liebgewonnenen Zuhause.

70 Jahre:                             17 Mitglieder
75 Jahre:                               7 Mitglieder
80 Jahre:                               9 Mitglieder
85 Jahre:                               3 Mitglieder
90 Jahre und älter:   7 Mitglieder

Wichtige Entscheidungen wurden gemeinsam getroffen: Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, die von ihrem 

Stimmrecht Gebrauch gemacht haben.  

     Gratulation 
          zum runden 
Geburtstag!

Am 15. Juni folgten insgesamt 78 Mitglieder unserer Einladung zur diesjährigen Mitgliederversammlung ins Augustinerkloster zu Erfurt. 
Auch weil wichtige Entscheidungen gemeinsam getroffen werden mussten, bedanken wir uns herzlich für die rege Teilnahme, die auch 
die Verbundenheit unserer Mitglieder zu ihrer Genossenschaft zum Ausdruck bringt.

Unterm Strich konnte die Genossen-
schaft trotz schwieriger Rahmenbedin-
gungen erneut auf ein erfolgreiches 
Geschäftsjahr zurückblicken. Das gute 
Jahresergebnis zeugt von der finanzi-
ellen Stabilität und positiven Unter-
nehmensentwicklung der GWG. Die 
Jahresabschlussprüfung durch den 

Verband erfolgte ohne Beanstandungen. 
Bei Interesse kann der Jahresabschluss 
2022 in unserer Geschäftsstelle eingese-
hen werden.

Vorstand und Aufsichtsrat möchten sich 
auch an dieser Stelle bei allen Mitgliedern 
für ihre Treue und das genossenschaftliche 
Gemeinschaftsgefühl bedanken. 

GWG INFORMIERT
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Der „Burgermann“ heißt eigentlich Jacob Gilles und hat sich in Erfurt im Bereich 
Catering, Event-Gastronomie, Mietservice für Foodtrucks usw. einen Namen ge-

macht. Bisher war er dafür vor allem mobil unterwegs, um Feste, Messen & Co. mit 
leckeren Burgern und anderem Grillgut zu versorgen. 

Unser Tipp

Der Burgermann ist Gewerbemieter 
der GWG 

Unbedingt mal vorbeischauen:
Der Burgermann Store
Nettelbeckufer 22
Mittwoch bis Sonntag: 
17:00 – 21:00 Uhr
www.derburgermann.de 

Sollten Sie die Räumlichkeiten oder  
z. B. auch eine Hüpfburg oder einen 
Grill-Wagen für private oder andere 
Feste benötigen, erreichen Sie Herrn  
Gilles und seine Firma Eventbuddies 
telefonisch unter 0172 / 7706108 oder 
per E-Mail an eventbuddies@web.de.

„2021 haben wir während der Coronakrise auf 
dem Parkplatz eines benachbarten Kindergartens 
Kaffee und Bratwurst verkauft“, erinnert Herr Gil-
les sich. „Mir fiel der Laden auf, der offenbar nicht 
mehr betrieben wurde. Es war nicht schwer, den 
Vermieter ausfindig zu machen, da an der Haus-
wand noch die historischen Schriftzüge des Erfurter 
Spar- und Bauverein e.G. prangten. Die Idee kam 
auf, hier unser erstes Burger-Restaurant zu eröff-
nen, und die GWG hat mich darin tatkräftig unter-
stützt, ist auf viele Wünsche eingegangen und hat 
sich durch eine gute Zusammenarbeit und kurze 
Kommunikationswege wirklich ausgezeichnet.“

Die Modernisierungsarbeiten haben sich unse-
rer Ansicht nach voll und ganz gelohnt. Im „Der 
Burgermann Store“ finden Sie hochwertige Bur-
ger zu fairen Preisen, die nicht nur fantastisch aus-
sehen, sondern auch so schmecken. Geschmack-
voll ist übrigens auch das gesamte Ambiente, bei 
warmem Wetter kann auch draußen gegessen wer-
den. Für unsere Mieterinnen und Mieter im Viertel 
und weit darüber hinaus ist der neue Laden jeden-
falls eine echte Bereicherung. Wenn Sie sich nach 
einem langen Tag etwas Gutes gönnen möchten, 
schauen Sie einfach mal vorbei!
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Diese sechs Herren haben ihre Kopfbedeckung verlo-
ren. Weißt du, wem welcher Hut gehört? Das Lösungs-
wort verrät dir, was der kleine Bär später einmal wer-
den möchte! Trage dazu einfach den Buchstaben des 
passenden Hutes in das Feld mit der entsprechenden 
Nummer ein.

Hast du das Rätsel gemeistert?
Dann füll schnell die Postkarte hinten im Heft aus und 
wirf sie in einen der Mieterbriefkästen in der Breit-
scheidstraße 26/28 (Innenhof), Lowetscher Straße 67, 
Nettelbeckufer 34, Karlstraße 10 oder Riethstraße 15 
oder sende eine E-Mail unter dem Stichwort „Kinderrät-
sel“ an info@gwg-erfurter-sparundbauverein.de. 

Unter allen richtigen Einsendungen ver-
losen wir 3 Gutscheine der Drogerie Mül-
ler jeweils im Wert von 15 Euro freuen. 
Viel Glück!

Für Kinder:
Wem gehört welche 
Kopfbedeckung?

Teilnehmen dürfen alle Kinder bis 14 Jahre, nicht aber deren Eltern sowie Kinder von Mitarbeitern der GWG. Die Erziehungsberechtigten der teilnehmen-

den Kinder erklären sich damit einverstanden, dass die Daten der Kinder (Vor- und Zuname sowie Foto) bei Gewinn in der Mieterzeitung veröffentlicht 

werden. Einsendeschluss ist der 31. Januar 2024.

3 Gutscheine
je 15 Euro

1
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Zutaten für 60 Stück: 
Für den Teig:
• 300 g Mehl
• 60 g gemahlene Walnüsse
• 1 Prise Salz 
• 1 Msp. Zimt
• 100 g Puderzucker
• 1 Päck. Vanillezucker
• 250 g kühle,  
 gewürfelte Butter
• 1 Eigelb

Außerdem: 
• 100 g Butter
• 100 g Zucker
• 2 Päck. Vanillezucker

Leckeres entdecken

Vanille-Kipferl mit Walnüssen
So wird’s gemacht: 
1] Mehl, Walnüsse, Salz, Zimt, Puder- und 
Vanillezucker, Butter und das Eigelb zu 
einem glatten Teig verkneten. Dann in Folie 
wickeln und 1 Stunde in den Kühlschrank 
legen.
2] Aus dem Teig fingerdicke Rollen formen. 
Diese in ca. 6 cm lange Stücke schneiden 
und zu Kipferln formen. Auf mit Backpa-
pier belegte Bleche legen und in den vor-
geheizten Backofen schieben. Bei 180 Grad 
(Umluft 160 Grad) oder Gas Stufe 2 ca.  
10 Minuten backen. 
3] Butter schmelzen lassen. Beide Zucker-
sorten mischen. Die Kipferl noch warm mit 
der Butter bestreichen und in dem Zucker 
wenden. ©

Ca
lif

or
ni

a W
al

nu
t C

om
m

iss
sio

n

14

PROBIER DOCH MAL!



Wenn Sie unser Rätsel 
richtig gelöst haben, 
können Sie mit etwas 
Glück einen von drei 
Gutscheinen der Dro-
gerie Müller im Wert 
von 25 Euro gewinnen. 
Wir drücken Ihnen die 
Daumen!

Mitmachen und gewinnen!

Teilnahmeberechtigt sind alle 

Mitglieder und Mieter der GWG. 

Der Rechtsweg und die Teil-

nahme von Mitarbeitern der 

Genossenschaft sind ausge-

schlossen. Alle Teilnehmer erklä-

ren sich einverstanden, dass ihre 

Daten (Vor- und Zuname) bei 

Gewinn in der Mieterzeitung 

veröffentlicht werden. Einsende-

schluss ist der 31. Januar 2024.

3 Gutscheine
je 25 Euro

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              
              

Einsatz-
zentrale

arabi-
sches
Fürsten-
tum

Papst-
krone

Welt-
religion

Lied-
vortrag

tropi-
sche
Echse

Gebiet,
Land-
schaft

ver-
lassen;
lang-
weilig

Speck-
kuchen
(franzö-
sisch)

ugs.: un-
modern
(eng-
lisch)

buddhis-
tisches
Heilsziel

Unge-
ordnetes

ohne Vor-
bereitung
(aus
dem ...)

männ-
licher
Nach-
komme

Buckel-
rind

törichter
Mensch

Gebäu-
deteil,
Zimmer

eine
Zahl

Körper-
bau,
Wuchs

regsam
und
wendig

Spaß
machen,
scherzen

Güte,
Nach-
sicht

Frau, die
ein frem-
des Kind
stillt

starke
Abnei-
gung

kleine
krautige
Pflanze

rätsel-
hafte
Weis-
sagung

scharfer
Falz,
Bruch

israeli-
sche
Wüste

lodernde
Flamme;
Gerb-
rinde

Heiter-
keit,
Witz

weib-
liches
Bühnen-
fach

Adels-
prädikat

nicht
sauber

zarte,
anmutige
Märchen-
gestalt

Kraft-
fahrzeug,
Wagen

Höhen-
lage;
Bildungs-
stand

Schreib-
waren-
artikel

Staat in
Nord-
europa

Raum-
fahrt-
behörde
der USA

Luft ein-
ziehen
und aus-
stoßen

franz.
Schrift-
steller
(Émile)

Doppel-
konti-
nent

künstle-
rischer
Beruf
(Ballett)

Hochruf
unverän-
dert be-
stehen
bleiben

flüssiges
Fett

spanisch:
Hurra!,
Los!, Auf!

italie-
nischer
Dichter

Nutz-
boden,
Feld

Zeitge-
schmack

aus 
gebrann-
tem Ton
gefertigt

Umzäu-
nung aus
Büschen

Gewürz-,
Heil-
pflanze

Vorfahr

Kurzhals-
giraffe

dt. Bun-
despräsi-
dent (Jo-
hannes)

Segel-
befehl

Unter-
arm-
knochen

auf
etwas,
jeman-
den zu

Schwur
schot-
tisch:
See,
Fjord

Sonnen-
orbit
unseres
Planeten

Unterneh-
menszu-
sammen-
schluss

Kfz-
Zeichen
Kiel

Hand-
arbeits-
technik
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Schicken Sie Ihre Lösung bitte als E-Mail unter dem Stichwort „Mitmachen und gewinnen“ an info@gwg-erfurter-sparundbauverein.de 
oder per angehängter Antwortkarte, die Sie in die Mieterbriefkästen einwerfen können. Die Mieterbriefkästen finden Sie  
in der Breitscheidstraße 26/28 (Innenhof), Lowetscher Straße 67, Nettelbeckufer 34, Karlstraße 10 und in der Riethstraße15.
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Internet noch schneller: 

M it den Angeboten der Marke PŸUR 
will der zweitgrößte Betreiber glas-

faserbasierter Kabelnetze, Tele Columbus, 
sowohl beim Service als auch bei der Ge-
schwindigkeit neue Bestmarken setzen. 
Schon 2015 bot man die ersten Kabelinter-
netanschlüsse mit 400 Mbit/s im Download 
an. Seit 2018 bietet PŸUR bereits Gigabit-
Speed in Berlin. Nun wird das neue Spit-
zentempo von 1.000 Mbit/s schrittweise 
deutschlandweit eingeführt werden.

Möglich wird der Tempo-Sprung durch Ein-
führung einer neuen Übertragungstechnik. 
Zug um Zug fügt PŸUR hierfür zusätzliche 
Glasfaserstrecken ins Netz ein und bringt 
Verteilanlagen und Hausverkabelungen 
auf den neuesten Stand. 

Jetzt kommt der Giga-Sprung
Mit dem Kabelanschluss von PŸUR können jetzt alle Bewohnerinnen und Bewohner der GWG Erfurt zum Sprung ins 
Gigabit-Zeitalter ansetzen. Das Kabelnetz in den Liegenschaften wurde rundum erneuert. Mit Ihrem Internetanschluss 
über das Kabel von PŸUR gehen Sie jetzt buchstäblich auf die Überholspur. Bis zu 1.000 Mbit/s für Downloads und 
mehr Tempo für das Hochladen eigener Dateien stellen einen echten Quantensprung dar.

Leistungspuffer für alle Anwendungen

Auf großen Plakaten mit der Überschrift „Erfurt hat´s“ kündigt PŸUR die zusätzlichen 
Tarife Pure Speed 500 und Pure Speed 1.000 an, mit denen auch Sie sich das blitz-
schnelle Surfen nach Hause holen können. 

PŸUR will die Möglichkeiten des Kabelanschlusses so vielen PŸUR Kunden wie mög-
lich erlebbar machen. Jederzeit und natürlich zu wirklich fairen Preisen. So bietet PŸUR 
aktuell den Gigabit-Tarif Pure Speed 1.000 für nur 34,99 Euro monatlich an. 

Alle Informationen zu den  
Angeboten von PŸUR gibt es hier:

Website: www.pyur.com/erfurt 
Hotline: 0800 787 377 301
PŸUR Kundenbüro Erfurt:
Adam-Ries-Str. 9, 99092 Erfurt
Öffnungszeiten: Di, Do 10 – 17 Uhr
Persönlicher PŸUR Berater:
Holger Obst
Tel.: 0800 10 20 888 oder 
 0173 98 79 299

ANZEIGE
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Lösungswort:

1
2

3
4

5
6

7
8

19
10

11
12

13
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K
ind

e
rrä

tse
l

Lösungswort:
Richtige M

ülltrennung verringert die M
üllm

enge für 
Deponien und Verbrennungsanlagen. Das zahlt sich 
auch für Sie aus, denn die Abfuhr des Restm

ülls ist teuer. 
W

enn Sie Ihre Abfälle konsequent trennen, senken Sie 
dam

it auf Dauer die Nebenkosten. Nutzen Sie daher stets 
auch die braune Tonne für alle biologisch abbaubaren 
Stoffe wie Essensreste und Gartenabfälle. Am

 besten 
verpacken Sie diese in alte Zeitungen oder Papiertüten, 
bevor Sie sie in der braunen Tonne entsorgen.

Tip
p

s zur M
üll-Entso

rg
ung

Gute Trennungsgründe!
W

er den Hausm
üll richtig sortiert, spart sich und Anderen Zeit,

Geld und Ärger. Also: Erteilen Sie allen Abfällen die richtige Abfuhr.

Die Abholung von Sperrm
üll und 

Elektroaltgeräten können Sie kostenlos 
beim

 SW
E online beantragen.

Nutzen Sie die Rückseite dieser 
Postkarte als kleine Gedankenstütze für 
den Alltag!
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